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Fazit
R

egionale Zusam
m

enarbeitsstrategien (IKZ, G
em

eindefusion) bringen einen hohen N
utzen und w

erden 
befürw

ortet, je eher …

•
konkrete Vorteile sichtbar 
sind.

•
«harte» Fakten dafür 
sprechen.

•
em

otionale Argum
ente 

dafür sprechen. 
•

eine regionale Identität 
besteht

•
die U

m
setzung aktiv gestaltet 

und
•

von der Politik unterstützt 
und gesteuert w

ird.
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